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Ein Pastor erzählte in einer Predigt zum Thema: „Glauben“ 
Die folgende Geschichte. Ein junger Mann brauste in einem 
Cabrio eine Gebirgsstrasse entlang. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Er fuhr schneller als erlaubt, und als die Strasse eine 
unerwartete Biegung machte, wurde der Wagen aus der 
Kurve geschleudert und stürzte in den Abgrund. 
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Im Fallen gelang es dem Fahrer, sich an einem Baum 
festzuklammern, der auf einem Felsen wuchs. Entsetzt sah 
er zu, wie sein Auto in  der Schlucht zerschellte.  
 

„ Hilfe,“ „Hilfe“ schrie der Mann. „Hilfe“ ist da jemand? 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Echo war die einzige Antwort. „ Gott, hörst du mich“ rief 
der Mann in höchster Verzweiflung. Da schoben sich 
plötzlich die Wolken zusammen und eine Stimme 
antwortete. „ Ja, ich höre dich“ – „Wirst du mir helfen?“ 
„Ja ich werde dir helfen, glaubst du an mich?“ „Ja ich glaube 
an Dich“ „Vertraust du mir auch?“ „Ja, ich vertraue dir. Aber 
bitte mach schnell“ „ Wenn Du mir vertraust, dann lass den 
Ast los, ich werde dich auffangen“ 
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Wie wild fing der Mann an zu schreien:“ Bist du verrückt?“ 
Was bedeutete diesem „ Astmann“ Glaube?  Was bedeutet 
für dich Glaube? 
 

MARTIN   LUTHER   SAGTE: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GLAUBE IST EINE LEBENDIGE, 
VERWEGENE ZUVERSICHT 
AUF DIE GNADE GOTTES. 

 

Martina Merckel – Braun.  Seite 184 – 17. Juni 
Tag für Tag an deiner Hand – Glauben oder Glauben? 
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ERZIEHUNG – VON ELLEN WHITE 
ASCHNITT 7: CHARAKTERBILDUNG 
KAPITEL 30: GLAUBE UND GEBET 

 

"Es ist aber der Glaube eine gewisse Zuversicht des, das man 
hofft:" "Glaubet nur, daß ihr's empfangen werdet, so wird's 
euch werden."   
 

Ez.232.1 (Ed.253.1)   Absatz: 1/ 29 
ERZIEHUNG VON ELLEN WHITE – SEITE 232.1 

 

Glauben heißt Gott vertrauen voll 
Zuversicht, daß er uns liebt und am 
besten weiß, was gut für uns ist. 
Solche Gewissheit führt uns dahin, 
statt eigener Wege den Weg des 
Herrn zu erwählen.  
 

An Stelle unserer eigenen 
Unwissenheit nimmt der Glaube die 
Weisheit Gottes an, für unsere 
Schwachheit seine Stärke, für unser 
sündiges Wesen seine Gerechtigkeit.  
 

Unser Leben, unser Selbst gehört ja 
schon ihm; der Glaube aber bejaht 
Gottes Eigentumsrecht und 

empfängt die damit verbundenen Segnungen.  
 

Wahrhaftigkeit, Rechtschaffenheit 
und Reinheit werden immer mehr 
als Geheimnisse des Lebenserfolges 
genannt.  
 

Der Glaube ist es, der diese 
Wesensgrundlage in uns 

verwirklicht. 
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Mar.192.6 (Mare.192.5) Absatz: 14/179 

MARANATHA  VON ELLEN WHITE 
ENTSTELLUNG DER WAHRHEIT 

3. JULI – SEITE 192.6 
 

Während wir uns dem Ende der Zeit nähern, wird der Irrtum 
derart mit Wahrheit vermischt werden, daß nur solche in 
der Lage sein werden, die Wahrheit vom Irrtum zu 
unterscheiden, die vom Heiligen Geist geleitet werden.  
 

Wir müssen uns unbedingt große Mühe geben, auf dem Weg 
des Herrn zu bleiben. Wir dürfen uns auf keinen Fall von 
seiner Führung abwenden und stattdessen auf Menschen 
vertrauen.  
 

Die Engel des Herrn sind beauftragt, über alle, die ihr 
Vertrauen auf den Herrn setzen, treu zu wachen. Diese Engel 
werden in jeder Notzeit unsere besonderen Helfer sein.  
 

Jeden Tag sollen wir mit voller Glaubenszuversicht zum 
Herrn kommen und von ihm Weisheit erwarten. Wer sich 
vom Wort des Herrn leiten lässt, wird mit Sicherheit 
zwischen Irrtum und Wahrheit, zwischen Sünde und 
Gerechtigkeit unterscheiden können.  
 

(The S.D.A. Bible Commentary VII, 907) 
 
 

HEBRÄER 11,1: 
 

Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht auf das, 
was man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, was 
man nicht sieht. 
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